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Überbquungsplon,,Unler Giessen"
Oberurnen

Rechtsgrundloge

Zweck

Bestondteile

Geltungsbereich

Übergeordnete
Vorschriften

SPEZ¡ELLE BAUVORSCHRIFTEN

Art. I

. SpezielleBouvorschriften;

. Situotionsplonl:500.

Der Gemeinderot Oberurnen erlösst, gestÜtzt ouf Art. l4 des kon-
tonolen Roumplonungs- und Bougesetzes, sowie ouf Art. 8 der
Bouordnung der Gemeinde Oberurnen (1993) den Überbouungs-
plon ,,Unter Giessen".

Art.2

Der Überbouungsplon bezweckt die Sicherstellung einer Überbou-
ung mit guter Wohnquolitöl und sorgföltiger Erschliessung, unter
Beochlung der Gefohren durch Wosserereignisse von Routi- und/
oder Giessenbqch.

Art. 3

Der Überbouungsplon besteht ous den verbindlichen Besiondtei-
len

Art.4

Die speziellen Bouvorschriften gelten fÜr den im Siiuqtionsplon
I :500 dorgeslellten Perimefer.

Art.5

Soweit der Überbouungsplon nichts Abweichendes festlegt, gilt
die Bouordnung der Gemeinde Oberurnen.
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Loge der Bouten

Houptbouten und
Nebenbouten

Grenzobstond
Strossenobsiond

Ausnützung

Niveoupunkt

Àrt.7

Für die Grenzobstönde von Houptbouten und niedrigen An- und
Nebenbouten gilt dos Roumpionungs- und BougåseÞ (RBG).
Noch Süden gilt ein grosser Grenzobstond von mindátens 7 m.Dér
minimqle strossenobstond betrögt für Houptbouten 4 m und für
niedrige An- und Nebenbouten 3 m. vor Gorogen ist ein vorplolz
von mindestens S m Lönge zu gewöhrleisten.

soweit die Boubereiche díes erlouben, kqnn durch nochborliche
Vereinborung eín Nöherbourecht oder Grenzbourechi begründet
werden, unter vorbeholt einwondfreier feuerpolizeilicher verhölt_
nisse.

Arl.6

Die Loge der Geböude wird durch die Boubereiche bestimmt.
Vorbeholten bleibt Arl. 7.

Houptbouten und Nebenbouten sind nur im Bqubereich (gelber
Bereich) zulössig.

Art.8

Die Ausnützungsziffer betrögt mox. o.so, zusölzlich für An- und Ne-
benbouten mqx. 0.10. Die Èlacne des Freiholte- und umgebungs-
bereiches dorf in die Ausnützungsziffer eingerechnet werden.

Art.9

Der Niveoupunkt wird pro poaelle ermífielt. Er líegt in der Geböu-
demilte, ouf der Höhe der nöchstgelegenen strosienmitte.

Arl. 10

Geböudehöhe Die zonengemösse Geböudehöhe íst ob dem Niveoupunkt ge-
möss Art. 9 der speziellen Vorschriften zu messen.

Der Fussboden des Erdgeschosses dorf Oberkqnt nicht mehr ols
1.3 m über dem Niveoupunkt liegen.
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Arl. I I

Gestoltung
Neues Tenoin

A.rt.12

Böschung zu
Freiholtebereich

Art. 13

Hochwosser-
schutz

Aus Gründen des Hochwosserschutzes ist dos neue ïerrqin inner_holb von Boubereich und umgeoungsbereich durch Aufschüilungquf die Höhe des Strossenníveãus án¡rhuo"n. Ho.r,ri"ns r0 % dergesomten Grundsrücksfröche dürfen um mox. r.3 m ob Niveou_punkt oufgeschüttet werden. weitergehende ïerroinqufschüttun_gen sind nicht zulössig.

lm Freiholiebereich dorf die Höhenroge des gewochsenen Terroínsnoch oben nicht veröndert werden.-vo, nãrun ieiroin zum ge_wochsenen Terroin des Freíhortebereichs ist dei ñiueärunterschiedqusserholb des Freihortebereichs durch eine notürñ.r,u Böschungmít einer sieigung nicht steirer ors ã:3 oder ieirweise mii einer Stütz_mouer zu gestolten.

Für dos überbouu,ngsprongebíet gerten die vorschriften der Ge-
.$.,?iïe blqu lwoisereTeisÀissã¡ der Bquord;;;s mir rotsen_

,,ln der Gefohrenzone brou (wosserereignisse) sind bei Neubouren,wesentlichen umbouten und wiederquroouten ãia geröhrrdetenÖffnungen sowie undichte Teíre àer Geböudehüile konstruktiv sozu gestolten, dqss. sie gegen eindringenoes wåiser obgedichtetsind oder innert nüt/icñeiFrist mit-bereitgesteilten Moteríqrien ob_gedichtet werden können. FrucÀiwege ln höhere Geböudeteiresind jedezeit und ungehinderr sicÀezusieilen.

Geföhrdete Röume dürfen nicht der..Logerung von wossergeföhr_denden Stoffen dienen. oetqnJevåronoérungän iino so zu gesîor_fen, doss dos wqsser mögrichsi ungehindert obfriessen konn. DieZugönglichkeit zu den Gðrinn"n-i* schutz- und unterhorismoss_nohmen ist síchezustellen,,.
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Art. 14

Freíholtebereich

Arl. l5

Etoppierung Die Überbouung konn in Etoppen reolisiert werden.

Die bestehende uferbesiockung ist durch loufende pflege in ihremumfong und in ihrer Funktíon oliufersicherung,, gl*ah,rreisten.

Die öffentlichen Dienste oder ihre Beouflrogten hoben jedeaeit
freien Zugong für nötige Arbeiten des Gewösierunterholls.
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